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Wahnwitz�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
macht kampflustig�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Gekauter Wahnwitz macht kampflustig. Einmal im Kampf möchte man gar nicht mehr aufhören. Durch den gesteigerten Kampfwillen kann man eine Wunde mehr erhalten, bevor man in Ohnmacht fällt.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Weggefährte�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
stoppt Blutungen�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Pflanze wird zwischen den Fingern zerrieben und der Brei auf die Wunden gestrichen. Die Blutungen werden sofort merklich weniger und stoppen schließlich ganz. Die blutstillende Wirkung hält ½ Stunde an. Eine Pflanze reicht für einen Patienten, egal wie viel Wunden er hat.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Zauberbeere�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
enthält gespeicherte Magie�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wird die Zauberbeere  von einem Magiebegabten gegessen erfrischt und stärkt sie ihn, und er erhält 10 MP. Bei Nicht-Magiebegabten und Magiebegabten, die vor Genuss der Beere noch keine Kraft verbraucht haben, passiert nichts.�
�
�
�
�
Ernte:�
Magierbeere darf nur nachts geerntet werden.�
�



Zimperlieschen�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
reagiert auf Gift�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wenn man mit den Blättern einen vergifteten Gegenstand, eine vergiftete Speise oder eine Körperflüssigkeit einer vergifteten Person berührt verfärben sich die Blätter braun.�
�
�
�
�
Ernte:�
Das Kraut darf nicht mit anderen Kräutern zusammen gelagert werden, da es sonst seine Wirkung verliert.�
�
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Kräuterliste für Kräuterkundige





Binderbeere�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
stoppt kurzzeitig Giftwirkung�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wird die Beere von einem Vergifteten gegessen stoppt sie für ¼ Stunde die Wirkung des Gifts.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Bittersüß�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verursacht Hirngespinste�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Keine Anwendung bekannt.�
�
�
�
�
Ernte:�
Bittersüß darf nur nachts geerntet werden.�
�



Blutwurz�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
stoppt Blutungen�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Pflanze wird zwischen den Fingern zerrieben und der Brei auf die Wunden gestrichen. Die Blutungen werden sofort merklich weniger und stoppen schließlich ganz. Die blutstillende Wirkung hält ½ Stunde an. Eine Pflanze reicht für einen Patienten, egal wie viel Wunden er hat.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Edelblüte�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verstärkt Trankwirkung�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
keine Anwendung bekannt�
�
�
�
�
Ernte:�
Edleblüte darf nur tagsüber geerntet werden.�
�



Eisenwurz�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verstärkt die Haut�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Eisenwurz wird zerrieben und der Brei in die Hände einmassiert. Die Wirkung setzt nach 5 Minuten ein und schützt den Körper für ¼ Stunde. Der erste Treffer, der  dem Körper schaden würden, wird dadurch abgedämpft und verursachen keine Wunden (1 Schutzpunkt). Ist bereits irgend ein hautverstärkender Effekt vorhanden passiert nichts. Eine Einnahme von mehreren Beeren bewirkt keine Verstärkung des Schutzes.�
�
�
�
�
Ernte:�
Eisenwurz darf nur nachts geerntet werden.�
�



Eisnessel�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
gefriert bei Berührung�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Nesselhaare auf der Oberseite frieren bei Berührung schlagartig ein und verursachen dadurch einen Schadenspunkt. Um die Eisnessel für sich selbst gefahrlos als Waffe einsetzen zu können befestigt man die Blätter mit der Rückseite auf der Handfläche eines Handschuhs. Das aufbringen auf einer Waffe oder an einem Pfeil hat keine Wirkung, da die Auftreffstelle zu klein ist.�
�
�
�
�
Ernte:�
Die Nessel kann am Blattstiel und auf der Blattrückseite ohne Auswirkungen berührt werden. Zum Ernten sollte man aber besser Pinzette und Schere benutzen.�
�
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Nächstenlieb�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
öffnet den Geist für Beeinflussungen�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Der Duft des zwischen den Fingern zerriebenen Krautes bricht mindere Beeinflussungen. Die Wirkung aller geistbeeinflussenden Zauber und Tränke bis 50 MP/TP wird aufgehoben.�
�
�
�
�
Ernte:�
Nächstenlieb darf nur nachts geerntet werden.�
�



Ogerwurz�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verleiht übermenschliche Stärke�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wenn man die Ogerwurz isst verspürt man etwa 5 Minuten später die Kraft, die sie an den Körper abgibt. Für etwa ¼ Stunde kann man schwere Gegenstände und Personen mit Leichtigkeit zu heben und zu tragen. Der Schaden, den man im Kampf verursacht, ändert sich dadurch aber nicht.�
�
�
�
�
Ernte:�
Muss bis zur Anwendung im Dunklen aufbewahrt werden.�
�



Schlafwurz�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
macht müde�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wird Schlafwurz gekaut schläft man etwas 10 Min. nach dem Genuss ein. Der Schlaf dauert etwa ¼ Stunde, man kann aber jederzeit aus dem Schlaf geweckt werden. �
�
�
�
�
Ernte:�
Schlafwurz darf nur nachts geerntet werden und muss bis zur Anwendung im Dunklen aufbewahrt werden.�
�



Stehestill�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verursacht Lähmungen�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wird Stehestill mit der bloßen Haut berührt kommt es an der gesamten Gliedmaße zu einer 1 minütigen Lähmung. �
�
�
�
�
Ernte:�
Stehestill darf nur nachts geerntet werden.�
�



Süßnuss�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
stärkt den Körper�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wird die Süßnuss gekaut gibt sie neue Kraft. Sie kann als Mittel Erschöpfungen und Schwächeanfällen benutzt werden.�
�
�
�
�
Ernte:�
Muss tagsüber geerntet werden.�
�



Totenblume�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verschleiert Lebenskraft�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Pflanze muss mit beiden Händen vor den Körper gehalten werden. Sie verwelkt innerhalb von 1 Minuten, in dieser Zeit wird man von niederen Untoten ignoriert. Man kann die Untoten damit nicht vertreiben, man wird einfach von ihnen übersehen, da die Blume die eigene Lebenskraft durch ihr sterben verschleiert. �
�
�
�
�
Ernte:�
Totenblume muss nachts geerntet werden. Wenn die Pflanze zu irgendeinem Zeitpunkt mit beiden Händen angefasst wird beginnt der 1-minütige Welkprozess.�
�
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Lederbein�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verstärkt die Haut�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Lederbein muss gekaut werde um seine Wirkung zu entfalten. setzt nach 5 Minuten ein und schützt den Körper für ¼ Stunde. Der erste Treffer, der  dem Körper schaden würden, wird dadurch abgedämpft und verursachen keine Wunden (1 Schutzpunkt). Ist bereits irgend ein hautverstärkender Effekt vorhanden passiert nichts. Eine Einnahme von mehreren Beeren bewirkt keine Verstärkung des Schutzes.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Leuchtmoos�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
leuchtet�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Das Moos beginnt zu leuchten, wenn man es im Dunklen knetet (Knicklicht verwenden).�
�
�
�
�
Ernte:�
Leuchtmoos darf nur tagsüber geerntet werden.�
�



Linderblüte�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verringert das Schmerzempfinden�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Das Kaut muss gekaut werden, damit es seine Wirkung entfaltet. Linderblüte reduziert das Schmerzempfinden und kann als Mittel gegen jede Art von Schmerzen verwendet werden. �
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Magierschreck�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
blockiert kurzzeitig magisches Talent�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wenn ein Magiebegabter den Magierschreck mit bloßer Haut berührt zerfällt die Pflanze sofort zu Staub. Der Magiebegabte kann in den nächsten ¼ Stunde keinen Zauber mehr wirken, angeborene magische Fähigkeiten werden von der Pflanze nicht beeinträchtigt.�
�
�
�
�
Ernte:�
Magiebegabte sollten die Pflanze nur mit Handschuhen anfassen. Totenblume muss nachts geerntet werden.�
�



Magierwelck�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
reagiert auf Magie�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Wenn man mit den Blättern einen magischen Gegenstand oder eine magiebegabte Person berührt verfärben sich die Blätter braun.�
�
�
�
�
Ernte:�
Magiebegabte sollten das Kraut nur mit Handschuhen abernten, da ansonsten der Effekt ausgelöst wird.�
�



Mehrbeere�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verstärkt Trankwirkung�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
keine Anwendung bekannt�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Mondstrahl�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verstärkt Trankwirkung�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
keine Anwendung bekannt�
�
�
�
�
Ernte:�
Mondstrahl darf nur nachts geerntet werden.�
�
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Feuernessel�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verbrennt bei Berührung�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Nesselhaare auf der Oberseite verbrennen bei Berührung schlagartig mir großer Hitze und verursachen dadurch einen Schadenspunkt. Um die Feuernessel für sich selbst gefahrlos als Waffe einsetzen zu können befestigt man die Blätter mit der Rückseite auf der Handfläche eines Handschuhs. Das aufbringen auf einer Waffe oder an einem Pfeil hat keine Wirkung, da die Auftreffstelle zu klein ist.�
�
�
�
�
Ernte:�
Die Nessel kann am Blattstiel und auf der Blattrückseite ohne Auswirkungen berührt werden. Zum Ernten sollte man aber besser Pinzette und Schere benutzen.�
�



Glutnuss�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
glüht im Innern�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Man schneidet eine kleine Scheibe aus der Schale, gerade groß genug um an die Glut zu kommen. Die Nuss glüht noch 12 Stunden nachdem sie geöffnet wurde. Um etwas zu entzünden darf ein Feuerzeug als Glutnuss verwendet werden.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Holzerbse�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verstärkt die Haut�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Holzerbsen werden einfach geschluckt. Die Wirkung setzt nach 5 Minuten ein und schützt den Körper für ¼ Stunde. Der erste Treffer, der  dem Körper schaden würden, wird dadurch abgedämpft und verursachen keine Wunden (1 Schutzpunkt). Ist bereits irgend ein hautverstärkender Effekt vorhanden passiert nichts. Eine Einnahme von mehreren Beeren bewirkt keine Verstärkung des Schutzes.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Kieselbeere�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
verstärkt die Haut�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Die Kieselbeere wird gelutscht. Die Wirkung setzt nach 5 Minuten ein und schützt den Körper für ¼ Stunde. Der erste Treffer, der  dem Körper schaden würden, wird dadurch abgedämpft und verursachen keine Wunden (1 Schutzpunkt). Ist bereits irgend ein hautverstärkender Effekt vorhanden passiert nichts. Eine Einnahme von mehreren Beeren bewirkt keine Verstärkung des Schutzes.�
�
�
�
�
Ernte:�
Es ist nichts Besonderes zu beachten.�
�



Knallerbse�
�
�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
zerplatzt mit flammenloser Explosion�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Man wirft einfach die Knallerbse (natürlich eine entsprechend sichere Wurfkomponente) auf das Opfer. Die Erbse steht unter sehr hohem Druck, so das das Opfer Trifft der Wurf, erhält das Opfer durch die Explosion einen normalen Treffer. Verfehlt man das Opfer verpufft die Explosion wirkungslos auf dem Boden.�
�
�
�
�
Ernte:�
Die Knallerbse darf keinem großen Druck ausgesetzt werden, da sie dadurch explodiert.�
�
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Kräutertabelle





Bittersüß


verursacht Hirngespinste�
�
�
Schlafwurz


macht müde�
�
�
�
Totenblume


verschleiert Lebenskraft�
�
�
Edelblüte


verstärkt Trankwirkung�
�
�
�
Weggefährte


stoppt Blutungen�
�
�
Lederbein


verstärkt die Haut�
�
�
�
Leuchtmoos


leuchtet�
�
�
Wahnwitz


macht kampflustig�
�
�
�
Knallerbse


zerplatzt mit einer Explosion�
�
�
Holzerbse


verstärkt die Haut�
�
�
�
Linderblüte


verringert das Schmerzempfinden�
�
�
Feuernessel


verbrennt bei Berührung�
�
�
�
Mondstrahl


verstärkt Trankwirkung�
�
�
Blutwurz


stoppt Blutungen�
�
�
�
Zauberbeere


enthält gespeicherte Magie�
�
�
Binderbeere


stoppt kurzzeitig Giftwirkung�
�
�
�
Glutnuss


glüht im Inneren�
�
�
Süßnuss


stärkt den Körper�
�
�
�
Magierschreck


blockiert kurzzeitig magisches Talent�
�
�
Eisnessel


gefriert bei Berührung�
�
�
�
Zimperlieschen


reagiert auf Gift�
�
�
Magierwelk


reagiert auf Magie�
�
�
�
Kieselbeere


verstärkt die Haut�
�
�
Mehrbeere


verstärkt Trankwirkung�
�
�
�
Ogerwurz


Verleiht übermenschliche Stärke�
�
�
Eisenwurz


verstärkt die Haut�
�
�
�
Stehestill


verursacht Lähmungen�
�
�
Nächstenlieb


öffnet den Geist für Beeinflussungen�
�
�
�






�
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Darstellung der Kräuter





Die Kräuter werden durch buntes Papier dargestellt. Zwei Papiersymbole – Frucht und Blätter - werden einfach mit dem Zahnstocher zusammen gesteckt und bilden so ein Kraut. 





Die Frucht kann die Blüte, ...�
�
�
�
�
�
�
�
�



... der Fruchtkörper ...�
�
�
�
�
�
�



... oder die Wurzel sein, ...�
�
�
�
�
�
�
�
�



... dazu kommen dann einfach noch die Blätter.�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�






Kräuterbeschreibung





Kräutername�
Blatt-


symbol�
Frucht-


symbol�
�
�
�
�
�
Wirkung:�
grobe Wirkung die das Kraut in einem Trank entfaltet�
�
�
�
�
�
�
�
�
Anwendung:�
Hier wird beschrieben wie ein Kräuterkundiger die Wirkung der Pflanze nutzen kann und was sie im Rohzustand genau bewirkt.�
�
�
�
�
Ernte:�
Hier werden die dem Kräuterkundigen bekannten Ernteeigenarten des Krautes beschrieben.�
�


















